
jobs.weser−kurier .de 337./8. OKTOBER 2023
SONNABEND/SONNTAG Pflege & Versorgung

Herr Hegermann, welche Berufe sind in der
Pflegebranche besonders gefragt?
Holger Hegermann: Besonders gefragt ist
die dreijährige Ausbildung zur Pflegefach-
kraft. Darüber hinaus sind in der Altenpflege
herausfordernde Tätigkeiten gefragt, die
über die normale Fachkraftausbildung hin-
ausgehen. Das sind Themen wie akute und
chronische Wundversorgung bis hin zur Pfle-
gedienstleitung. Und dann beschäftigt uns
das Thema Einfacharbeit sehr. Hier kommen
Ungelernte ins Unternehmen und werden
unternehmensintern (nach-) qualifiziert, so-
dass sie sicher eingesetzt werden können.

Wie beurteilen Sie die neue Pflegereform –
wird sie die gewünschten Veränderungen
bringen?
Das Pflegeentlastungs- und -unterstützungs-
gesetz (PUEG) ist ein Fassadenanstrich, wäh-
rend das gesamte Gebäude der Pflege ins
Wanken gerät. Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen finden schon heute kaum noch die
Versorgung, die sie brauchen. Fast 70 Prozent
der Pflegeeinrichtungen gaben in einer BPA-
Umfrage wirtschaftliche Schwierigkeiten an,
andere Branchenstudien wie die der Bank
für Sozialwirtschaft weisen in die gleiche
Richtung. Weil die stark gestiegenen Kosten
nicht vollständig refinanziert werden und zu-
nehmend Personal fehlt, müssen immer
mehr Pflegeeinrichtungen ihre Angebote
drastisch einschränken oder den Betrieb ein-
stellen. Darunter leidet längst auch die ge-
samte deutsche Wirtschaft: Wer für seine
Mutter keinen Heimplatz oder für seinen Va-
ter keinen Pflegedienst findet, kann morgen
seinem Job nicht mehr nachgehen.

Gibt es weitere Kritikpunkte?
Die Bundesregierung hat in dieser Situation
keine echte Pflegereform auf den Weg ge-
bracht, sondern konnte sich nur darauf eini-
gen, einige Vorgaben des Bundesverfas-
sungsgerichts umzusetzen. Das Gesetz ent-
hält nicht einmal den Versuch, die Pflege zu-
kunfts- und demografiefest zu machen. Die
minimale Erhöhung der Leistungsbeträge
gleicht nicht einmal die Kostensteigerungen
der letzten Jahre aus. Pflegebedürftige und
ihre Angehörigen müssen weiterhin die bit-
tere Entscheidung treffen, wie viel Körper-
pflege oder wie viele Tage in der Tagespflege
sie sich überhaupt noch leisten können.
Wichtige Entlastungen brechen weg. Die
Bundesregierung ignoriert diese großen Sor-
gen der Betroffenen ebenso wie die wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten vieler Pflege-
einrichtungen.

Wird sich die Reform auf den Pflegealltag
auswirken?
Ja – und zwar nicht nur positiv. Ein Beispiel:
Unsere Kunden in der ambulanten Pflege er-
halten ab Januar 2024 unter anderem fünf
Prozent mehr Leistungen aus der Pflegever-
sicherung nach SGB XI. Für die Betroffenen
ist das leider nur ein Tropfen auf den heißen
Stein. Die Vergütungssteigerungen der letz-
ten Jahre sind im Zeitraum Januar 2018 bis
März 2023 im Bundesdurchschnitt um 38
Prozent und in Bremen um rund 31 Prozent
gestiegen, sie „fressen“ diese Erhöhung di-
rekt wieder auf. Des Weiteren stehen im
Land neue Entgeltverhandlungen an, um
zum Beispiel Tarifsteigerungen auszahlen
zu können, sodass auch hier mit einem deut-
lichen Anstieg zu rechnen ist. Durch das
Pflege-Weiterentwicklungsgesetz wird der
Abschluss von Versorgungsverträgen seit
dem 1. September 2022 an die tarifliche oder
tarifähnliche Bezahlung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in der Pflege und Betreu-
ung gekoppelt, das sogenannte Tariftreue-
kriterium. Die dem BPA-Landesverband Bre-
men/Bremerhaven angeschlossenen Mit-
gliedsunternehmen wenden mehrheitlich
den Tarifvertrag „PfliB“ für alle Beschäftig-
ten an. Die Reform wirkt sich insbesondere
auf die ambulante Pflege aus, da zu erwar-
ten ist, dass die Pflegebedürftigen weniger
Leistungen in Anspruch nehmen werden.

Empfehlen Sie der Bundesregierung Nach­
besserungen an der Reform – welche Punkte
wären das?
Die Pflegebedürftigen brauchen eine finan-
zielle Entlastung, damit sie sich die notwen-
dige Pflege wieder leisten können. Und die
Pflegeeinrichtungen sind jetzt auf ein Sofort-
paket zur wirtschaftlichen Absicherung und
Unterstützung angewiesen, damit Deutsch-
land nicht weiter mit Vollgas in einen gefähr-
lichen Pflegenotstand rast. Die Einrichtun-
gen benötigen schnell wirkende Maßnah-
men zur Entlastung durch eine deutlich be-

„Tropfen auf den heißen Stein“
Pflegeverband sieht bei Reform noch Nachholbedarf: Weitere Entlastungen nötig

Wenn jemand eine Leidenschaft für den Umgang mit Menschen hat, Interesse am medizini-
schen Bereich zeigt und sich sozial engagieren möchte, besteht die Möglichkeit, eine Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft zu absolvieren. FOTO: FREEPIK
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schleunigte Anwerbung internationaler Pfle-
gekräfte und eine wirtschaftliche Absiche-
rung durch eine zügige Anpassung der Ver-
gütungen, die die aktuelle Preisentwicklung
voll berücksichtigt.

Wie gut ist die Pflege in Bremen aufgestellt?
Auch in Bremen müssen Pflegebedürftige
und ihre Angehörigen oftmals auf eine pfle-
gerische Versorgung zu Hause oder in einem
Pflegeheim warten. Diese Situation wird sich
in den nächsten Jahren auch in Bremen wei-
ter verschärfen, wenn die Angebote nicht
ausgebaut beziehungsweise weiterentwi-
ckelt werden und mehr Pflegebedürftige
Unterstützung nachfragen.

Gibt es Versorgungskonzepte, die in Bremen
zu kurz kommen?
Mit dem PUEG hat der Gesetzgeber die Mög-
lichkeit geschaffen, dass Springer-Pools re-
finanziert werden. Studien haben gezeigt,
dass für die Beschäftigten in der Pflege eine
„verlässliche Freizeit“ ein wichtiger Baustein
für die Arbeitszufriedenheit ist. Vor diesem
Hintergrund möchten wir sowohl im ambu-
lanten als auch im stationären Bereich einen
Springer-Pool aufbauen, um bei Krankheit
oder anderen Personalausfällen darauf zu-
rückgreifen zu können und nicht auf Kolle-
ginnen und Kollegen, die frei haben.

Der Fachkräftemangel in der Pflege ist wie
auch in vielen anderen Branchen sehr groß.
Wie könnte man mehr Menschen für die Pfle­
geberufe begeistern – haben Sie passende
Vorschläge?
Durch ein Umdenken in der gesamten Ge-
sellschaft könnte das Image der Pflegeberufe

positiv verändert werden. Viele Menschen
denken immer noch, dass es ein schlechter
Beruf ist. Begründet wird dies mit schlech-
ter Bezahlung, fehlenden Aufstiegschancen
und unflexiblen Arbeitszeiten. Dabei sind die
Rahmenbedingungen zum Teil deutlich bes-
ser als in anderen Branchen. Die Gehälter
steigen seit Jahren überdurchschnittlich.
Und mit dem Pflegeberufegesetz gibt es eine
Ausbildung mit einem einheitlichen Berufs-
abschluss als Pflegefachfrau oder Pflegefach-
mann, der in allen EU-Ländern gilt.

Die meisten Fachkräfte arbeiten mit Herz und
Seele in der Pflege. Warum ist es für die Be­
schäftigten ein absoluter Traumberuf?
Ein Job in der Pflege ist nicht nur ein Job – es
ist eine Tätigkeit mit Sinn. Die Arbeit in
einem motivierten Team wird als sinnstif-
tend empfunden. Die Beschäftigten helfen
gerne und sind für andere da.

Was empfehlen Sie Menschen, die sich für den
Pflegeberuf interessieren?
Ich sage Ihnen: Machen Sie eine Ausbildung
in der Pflege! Wenn die Zugangsvorausset-
zungen noch nicht passen sollten – ein mitt-
lerer Schulabschluss und ausreichende
Deutschkenntnisse sind Pflicht – bietet sich
die einjährige Pflegehelferausbildung und
danach vielleicht die Fachkraftausbildung
an. Und wer einfach nur in diesem Beruf
arbeiten möchte, fragt bei ambulanten und
stationären Pflegeunternehmen nach, ob ein
Quereinstieg möglich ist. Viele Anbieter ha-
ben interne Qualifizierungsangebote in
Form von Crashkursen.

Das Gespräch führte Guido Finke.

Du bist im ärztlichen Dienst tätig oder als
Pflegefachkraft unterwegs? Wir suchen
Verstärkung in diesen und weiteren
spannenden Berufsfeldern. Schau doch
mal auf unser Karriereportal – Du ahnst
nicht, was bei uns alles möglich ist!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

eine stellvertretende PDL (Pflegedienstleitung)
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit

Gemeinsam arbeiten wir daran, ein freundliches und respektvolles Miteinander zu schaffen,
in dem sich unsere Kunden und Mitarbeiter wohlfühlen.
Du kannst als stellvertretende PDL deinen ganz eigenen Teil dazu beitragen und den
Arbeitsalltag mit neuen Ideen und positiver Dynamik aktiv mitgestalten.
Dein Profil:
• Examinierter Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)
•Mehrjährige Berufserfahrung in der ambulanten Pflege
• Ein kooperativer und motivierter Führungsstil
• Ausgeprägtes Organisationstalent sowie ein hohes Maß an Sozialkompetenz
• Einsatzfreude und Flexibilität
Das erwartet Dich:
• Attraktive Vergütung
• Ein sympathisches und fachlich versiertes Team
• Eine anspruchsvolle Tätigkeit mit großem Gestaltungsspielraum
• Ein professionelles Arbeitsumfeld in einem wachsenden Unternehmen
Bewirb Dich gerne, damit wir uns in einem persönlichen Vorstellungsgespräch kennenlernen.

Rass Pflegeservice
Am Rabenfeld 10 | 28757 Bremen | Telefon: 0421-6520 5096
 info@rass-pflegeservice.de | https://www.rass-pflegeservice.de/

Die Gemeinde Stuhr sucht
zum 01.08.2024

Auszubildende (m/w/d) zur Pflegefachkraft
(vereint die früheren Berufe Kranken-, Kinderkranken- und
Altenpflege). Voraussetzung ist mindestens der
Realschulabschluss.

Weitere Informationen sowie unser
Online-Bewerbungsportal finden Sie unter
www.stuhr.de/stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

CSL Plasma betreibt eines der weltweit größ-
ten Netzwerke von Spendezentren für mensch-
liches Blutplasma. Mit unserer Arbeit tragen
wir dazu bei, dass Menschen mit seltenen und
schweren Krankheiten ein normales, gesundes
Leben führen können. Wir engagieren uns für
unsere Arbeit, weil Menschenleben von uns ab-
hängen. Erfahren Sie mehr über CSL Plasma.

Ihre Qualifikation:
• Sie sind approbierte/r Arzt/Ärztin;

• Sie zeigen Verantwortungs- und Einsatz-
bereitschaft und arbeiten gern im Team;

• Sie sind engagiert, kommunikationsfähig
und zeichnen sich durch eine kunden-
orientierte, offene und zielorientierte
Arbeitsweise aus;

• Erfahrung im Umgang mit der EDV ist
erwünscht.

Für unsere Plasmapherese-Center in Bremen City und Bremen Weserpark suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen

Arzt (m/w/d) in Teilzeit
Für bis zu 20Std./Woche (versch. Teilzeitmodelle sind möglich)

Sie führen die Spendereignungsuntersuchungen durch, informieren Spendewillige über Plasmaspende und
mögliche Gesundheitsrisiken und übernehmen die ärztliche Überwachung während der Plasmaspende.

Freuen Sie sich auf:
• Einen interessanten Arbeitsplatz in

zentraler Lage mit familienfreundlichen
Arbeitszeiten - ohne Nachtdienst/
Rufbereitschaft (Mo. – Sa., Einteilung
nach Dienstplan);

• Eine ausführliche Einarbeitung in den
Spendeablauf;

• Eine attraktive und pünktliche Vergü-
tung mit Zusatzleistungen.

Wir freuen uns auch über ein Interesse beruflicher Wiedereinsteiger/innen (z. B. während oder
nach der Elternzeit) oder beruflicher Aussteiger/innen, die eine Teilzeitbeschäftigung suchen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: CSL Plasma GmbH –
Personal.Job@CSLPLASMA.COM

Alle Stellenange-
bote im Überblick
oder schreiben
Sie uns direkt:
bewerbung@
hgz-bb.de

LUST AUF HERZKLOPFEN?
Lernen Sie bei uns Ihre neuen Lieblingskolleg*innen kennen!

Wir sind ein Hochleistungszentrum für Spitzenmedizin
und bieten moderne ambulante und akutmedizinische
Versorgung sowie kardiologische und angiologische
Rehabilitation unter einem Dach.

HERZlich willkommen in unserem Team!

Herz- und Gefäßzentrum Bad Bevensen
Römstedter Straße 25 | 29549 Bad Bevensen | Tel. 05821-82-0 | www.hgz-bb.de


